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keine, die je eine ſolche Verſammlung geſehen 


Die Eröffnung des Nordoffee- |% 
Kanals. 


Der Kaiſer kommt! 


Hamburg, 19. Juni. 

Pünktlich um 4 Uhr 15 Minuten traf der 
Kaiſer ein und wurde durch eine Abordnung des 
Hamburger Senats, an deren Spitze die beiden 
Bürgermeiſter Dr. Lehmann und Dr. Müöncke⸗ 
berg ſtanden, begrüßt, worauf die feſtliche Ein⸗ 
fahrt durch die Stadt nach dem Hafen erfolgte. 
Der Zug ging über den Jungfernſtieg, den Alſter⸗ 
Wall und deu Röhlingsmarkt durch zahlreiche 
Ehrenpforten und an beiden Seiten mit Tannen 
und Maſtbäumen geſchmückte Straßen nach dem 
im bunteſten Wimpelſchmuck prangenden Landungs⸗ 
ſteg am Hafen, wo die „Hohenzollern“ vor Anker 
lag. Die beiden Bürgermeiſter begleiteten den 
Kaiſer. Die Fahrt erfolgte in vierſpännigen 
Galawagen des Senats mit einer von den 
Wandsbecker Huſaren geſtellten Eskorte. Auf 
einem Theile des Weges, ſowie beim Rathhauſe 
bildeten die übrigen in Hamburg, Altona und 
Wandsbeck garniſonirenden Truppen Spalier; 
auch die Schüler und Schülerinnen der Ham⸗ 
burger Schulen hatten an verſchiedenen Punkten 
Aufſtellung genommen. Der Jubel der Be⸗ 
völkerung war unbeſchreiblich. Wie Meeres⸗ 
brauſen umrauſchte es immer wieder den deut⸗ 
ſchen Kaiſer als ein Jubelgruß des Volkes zum 
Beginn des neuen Werkes. f 
Selten iſt die Machtentfaltung des deutſchen 
Kaiſerthums ſo eindrucksvoll der Bevölkerung vor 
Augen getreten, wie bei der gegenwärtigen Feier. 
Den Kaiſer begleiten der Kronprinz, Prinz Eitel⸗ 
Friedrich, Prinz Adalbert und Prinz Auguſt 
Wilhelm. 

Außerdem begleiten den Kaiſer ſämtliche 
Botſchafter, die Geſandten der Schweiz, Däne⸗ 
marks, Schwedens und Norwegens, Belgiens, 
Rumäniens, Portugals, der Niederlande und 
Serbiens, die Marine⸗Attachees der engliſchen, 
türkiſchen, franzöſiſchen, amerikaniſchen und 
ruſſiſchen Botſchaft und der portugieſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, ſowie die Militär⸗Attachees der 
11 und öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot⸗ 
ſchaft. 

Mit dem Einzuge des Kaiſers in Hamburg 
haben die Feſtlichkeiten der Eröffnung des Meer⸗ 
kanals begonnen. Die glänzende Pracht der 
kaiſerlichen Repräſentation vereinigt ſich mit den 
großartigen Vorbereitungen, welche der hohe Senat 


im Verein mit der Bürgerſchaſt getroffen hat rung zurück und vor allem die Er⸗ liſchen Reichspoſtlinie gehörige Schnelldampfer Be: EL TER Sa 
um das Haupt des deutſchen Reiches und die] innerung in dankbarer Form. Wir müſſen „Kaiſer Wilhelm II.“, auf welchem die übrigen Hamburg, 19. Juni. Die Kaiſerin 
Fürſten mit ſeltenem Glanze zu empfangen undd in Dank und Wehmuth gedenken des deutſchen Fürſten und die Senatspräſidenten der 


ihnen zu zeigen, welch eine gewaltige lebendige 
Kraft und welch ein heißer patriotiſcher Geiſt die 
ſtolze, große und mächtige Stadt durchdringt. 
Die alte Hanſaſtadt hat tief hineingegriffen in 
den unerſchöpflichen Schatz ihrer geſchichtlichen 
Vergangenheit und ein Paradies von märchen⸗ 
hafter hanſeatiſcher Pracht aus der Erde ge⸗ 
zaubert, um des Reiches Schirmherrn würdig zu 
empfangen. Der Glanz des alten und gefeſteten 
Patrizierthums wetteifert mit dem nationalen Hoch⸗ 
ſinn des Hamburger Bürgerthums, um das große 
Werk in wahrhaft großer Weiſe zu verherrlichen, 
und nur dieſer eine Wunſch, dieſer eine Wille, 
dieſer eine Gedanke lebt in dieſen Tagen in der 
Seele der Hämburger Bevölkerung. Mit ihr 
aber fühlt ſich ganz Deutſchland eins, und hinter 
den Tauſenden, die das Glück haben, als Augen⸗ 
zeugen der erhabenen und erhebenden Feier bei⸗ 
wohnen zu dürfen, ſteht die geſamte Nation 
mit dem ganzen Reichthum ihrer Liebe zu Kaiſer 
und Reich. 

Die Feierlichkeiten verliefen programmmäßig. 
Zum Feſtmahl im Rathhauſe, das um 6 Uhr 
ſtattfand, waren 500 Perſonen geladen. Die 
Fürſtentafel, in deren Mitte der Kaiſer unter 
einem von hellbraunem Sammet gebildeten und 
mit dem Stadtwappen von Hamburg geſchmückten 
Thronbaldachin ſaß, war der Länge nach parallel 
mit der Front am Rathhausmarkt aufgeftellt, die 
übrigen Gäſte ſaßen an Quertafeln, auf denen das 
Silbergeräth prangte, welches alle diejenigen Fa⸗ 
milien geſchenkt haben, aus denen Bürgermeiſter 
von Hamburg hervorgegangen ſind. In Folge 
der Abſage der Kaiſerin war die ganze Tiſchord⸗ 
nung umgeſtaltet worden. 
der Bürgermeiſter Lehmann, rechts Prinz Luitpold 
von Baiern; dieſem zur Seite ſaß der König von 
Würtemberg, an der rechten Seite des Bürger⸗ 
meiſters Lehmann der König Albert von Sachſen, 
ihnen gegenüber der Großfürſt, der Herzog von 
Vork, dann Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg, Erz⸗ 
herzog Stephan und Herzog von Geuua; rechts 
und links von dieſen folgen die Botſchafter. Im 
Ganzen ſaßen 47 Perſonen an der kaiſerlichen 
Tafel. Vor dem Platze des Kaiſers prangten 
duftende Blumen in einer koſtbaren filbernen Jar⸗ 
diniere von meiſterhafter Ausführung, die unten 
am Fuße mit zahlreichen Emailwappen und an 
den blanken Seiten mit einem in die Muſchel 
blaſenden Triton und einer in die Saiten der 
Harfe ſchlagenden Nereide geſchmückt iſt. Es iſt 
eine Ehrengabe des diplomatiſchen Korps in Ham⸗ 
burg an den inzwiſchen dahingeſchiedenen ehemali⸗ 
gen Bürgermeiſter Dr. Peterſen. Beiderſeits in 
einiger Entfernung reckten ſich faſt meterhoch neun⸗ 
armige ſilberne Armleuchter empor, prächtige und 
gediegene Kunſtwerke, und weiterhin reizvolle 

Schalen, an den Füßen umſielt von drallen Putten. 
Bequeme Seſſel, überzogen mit tiefrothem Plüſch, 
ſtanden an der Kaiſerkafel, ſolche mit Ueberzügen 
von getriebenem braunem Leder an den Marſchall⸗ 
tafeln. Vierhundert Gedecke waren im Kaiſerſaale 
been, 300 für Gäſte und 100 für Ein- 

e. 


von 


Der Saal war von einem Rieſen⸗Kronleuch⸗ 
ter und zehn großen Kronleu 
dean a dla 15 chtern mit zahlloſen 
em Kaiſer an der oberen Saalwand befand ſich 
ein Freskobild der 1 
den Chroniken A Hamburg, wie fie in 


ſtellt iſt. Die linke Saalwand iſt mit der alten 


1 


Ur. 281. — Durites Blutt. 


fte dei dem Feſtmahl war die Speiſenfolge die Jungfernſtieg und auf den ſchwimmenden Tri⸗ 
nachſtehende: Frühlingsſuppe, dazu Heidſieck Mo⸗ 
nopol-Selt ; 

Steinbutt — 
Ausleſe; Rehrücken — 


uem; Hummer — 1868. 
15 1 5 Poularden — 1874. Chateau Leo⸗ 
ville Pryfere; n 
Champagner Pommery; Butter und Käſe — 
1634. Portwein; Gefrorenes, Nachtiſch, Früchte 
— 1877. Chateau vaffitte Schloßabzug. 

Nach dem zweiten Gange hielt Bürgermeiſter 
Lehmann eine Anſprache an den Kaiſer, in der er 
ausführte, Kaiſer und Reich hätten den Nordoſt⸗ 
ſeekanal geſchaffen. Hamburg ſei durch den Kaiſer 
auf Wunſch des Senates zum Ausgangspunkte 
für die Feier gemacht worden. Dadurch habe der 
Kaiſer Hamburg eine große Ehre erwieſen. Die 
glänzendſte Verſammlung erhabener Fürſten und 
hervorragender Männer, die jemals dieſe Stadt 
durch ihren Beſuch ausgezeichnet hätten, babe 
Redner heute hier begrüßt; er heiße Alle namens 
des Senats und der Bürgerſchaft, ſowie der gan⸗ 
zen Bevölkerung herzlichſt willkommen. Der heu⸗ 
tige Tag ſei der denkwürdigſte Tag, den Hamburg 
je geſehen habe. Im Hinblick auf das geſchaffene 
Werk habe die Stadt Hamburg noch beſonderem 
Danke Ausdruck zu geben, weil die Elbe als 
Lebensader der Stadt gleichſam eine zweite Mün⸗ 
dung in ein zweites Meer erhalten, ſo daß künftig 
die Wogen der Nordſee mit den Wogen der Dftfee 
ſich in unſeren Geſtaden kreuzen werden. 

Se. Majeſtät der Kaiſer erwiderte: 


griffen bin Ich von den ſoeben vernommenen 
Worten; tief ergriffen vor Allem von dem 
Empfang, den Mir Hamburg ſoeben bereitet 
hat, wie Ich desgleichen ſelten wohl erlebt. 
Der Geiſt, der Mir entgegenſchlug, war kein 
gemachter, 
Windsbraut ſchallte Mir der Jubel der Stadt 
entgegen. Ich weiß wohl, daß Ich Mir nicht 
anmaßen darf, daß dieſer Jubel Meiner Perſon 
gegolten; vielmehr erkeune Ich in demſelben den 
Ausfluß des Pulsſchlages unſeres geſamten 
deutſchen Volkes, welches ſtolz darauf iſt, das 
geeinte deutſche Reich in ſeinen Fürſten und 
hohen Gäſten vertreten zu ſehen. Empfangen 
Sie dafür Meinen herzlichſten Dank und ſeien 
Sie der Dol metſch Meines Dankes auch den 
Hamburgern gegenüber. Solche Momente, wie 
wir fie heute erleben, rufen in uns die Erinne- 


großen Kaiſers, 
ſeines herrlichen Sohnes, unter denen das 
Werk, auf das Sie ſoeben angeſpielt haben, 
erſtanden iſt. Uns Allen iſt noch gegenwärtig 
der Jubel bei dem letzten Beſuche Meines hoch⸗ 
ſeligen Herrn Großvaters. Wir vereinigen zwei 
Meere; auf das Meer lenken ſich unſere Ger 
danken, das Meer — das Sinnbild der Ewig⸗ 
keit. Meere trennen nicht, Meere verbinden; 
die verbindenden Meere werden verbunden durch 
dieſes neue Glied zum Segen und Frieden der 
Völker. Die erzgepanzerte Macht, die verſam⸗ 
melt iſt auf dem Kieler Hafen, ſoll zu gleicher 
Zeit ein Sinnbild des Friedens ſein, des Zu⸗ 
ſammenwirkens aller europäiſchen Kulturvölker 
zur Hochhaltung und Aufrechterhaltung der 
europäiſchen Kulturmiſſion. Haben wir einen 
Blick geworfen auf das ewige Meer, ſo werfen 
wir einen Blick auf 
Aller Völker Herzen richten ſich hierher mit 
fragendem Blick. Sie erheiſchen und wünſchen 
den Frieden. 
handel ſich entwickeln, im Frieden nur kann er 
gedeihen, und Frieden werden und wollen wir 
aufrecht erhalten. 
auch Hamburgs Handel blühen und gedeihen! 
Es ſoll ihm ſtets der Schutz des kaiſerlichen 
Aars folgen, wohin er auch ſeine Bahnen über 
die Welt ziehen möge. 


und trinken auf das Wohl unſerer werthen 
Hanſeſtadt Hamburg: „Sie lebe hoch! und 
nochmals hoch! und zum dritten Male hoch!“ 
2 i Die Rede des Kaiſers machte ſichtlich bei den 
Links vom Kaiſer ſaß Vertretern aller Nationen wegen der ſehr entſchie⸗ 
denen Betonung der Friedenspolitik, des Frieden 
verbürgenden Charakters einen überaus tiefen und 
erfreulichen Eindruck. Nach Aufhebung der Feſt⸗ 
tafel begab ſich der Kaiſer in Begleitung des 
Bürgermeiſters Dr. Lehmann auf den Balkon des 
Rathhauſes. Schwerer Regen fiel unter Donner 
und Blitz nieder. 
Kopf wie eine lebendige Mauer Tauſende auf dem 
Rathhausmarkt, welcher dem Publikum, ausgenom⸗ 
men den Zwiſchengang vom Rathhaus nach dem 
Alſterbaſſin, freigegeben war. Als die Menge des 
Kaiſers anſichtig wurde, brach ein ergreifender, 
lang anhaltender Jubel aus, wie wenn Hamburgs 
Bevölkerung den Ausſpruch über den begeiſterten 
Empfang, den der Kaiſer in feiner Rede hervor⸗ 
gehoben und als einen nicht gemachten bezeichnete, 
gekannt hätte. N 
Nach dem Eſſen begab ſich der Kaiſer um 
8 Uhr nach der Alſterinſel. Das Feſt auf dieſem 


Quadratmeter großen Eiland hatte naturgemäß 
das Hauptintereſſe der Zuſchauer in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Schon am geſtrigen Nachmittage ſcho⸗ 
ben und drängten ſich erwartungsvoll, aufgeregt 
und freudig bewegt die Menſchenmaſſen in den 
prächtigen, dicht und friſch grün belaubten Alleen 
hin, die eine unvergleichlich ſchöne Einfaſſung des 
im Sonnenglanze wie flüſſiges Silber daliegenden 
Alſterbaſſins bilden. a 
Ufergeländern und ſchauten hinüber nach der 
phantaſtiſch aufgebauten Inſel, einer Feſtſtätte von 
berückender Eigenart, die ſich aus der Binnen⸗ 
alſter wie eine Märchenſchöpfung mit machtvollem, 
hoch in die Luft ſich reckendem Thurm und 
1 0 05 hellfarbigen, goldſchimmernden Gezelten 
erhebt. N 


Abend ⸗Ausgabe. 


Sportsleuten umſchwärmten das herrliche Eiland, 


bünen verſammelten Menſchenmenge unaufhörlich 
herüberdrang. Das Ganze war taghell mit 
kauſend farbigen Flammen erleuchtet, und oben 
vom Leuchtthurm entſandte ein mächtiges Licht 
ſeine Strahlen. Und als dann rings um das 
Baſſin herum die hohen vornehmen Häuſer und 
deren Vorgärten illuminirt wurden, als hinter der 
Inſel die Feuergarben, Raketen und Leuchtkugeln 
emporſtiegen, als die beiden feuerſpeienden Inſel⸗ 
chen unweit des Inſelſchlößchens mit dem Kaiſer⸗ 
zelt als feuerſpeiende Waſſervulkane in Thätigkeit 
traten — fürwahr, das war ein Anblick, wie ihn 
die farbenglühende Phantaſie in den orientaliſchen 
Märchen aus „Tauſend und eine Nacht” nicht 
herrlicher auszuſinnen vermag! 

Kurz nach dem Eintreffen des Kaiſers auf 
der Alſterinſel hörte pötzlich der Regen auf. Die 
Beleuchtung verlief aufs herrlichſte; die Lombard⸗ 
brücke zeigte nie geſehene Feuereffelte und das 
ganze Feuerwerk war wider alles Erwarten durch 
das Wetter faſt gar nicht beeinträchtigt. Es über⸗ 
traf alles auf dem Alſterbecken in dieſer Hinſicht 
bisher Geſehene. Der Kaiſer verließ um 10%, 
Uhr die Inſel und begab ſich unter brauſenden, 
begeiſterten Kundgebungen nach den Landungs⸗ 
brücken in Sankt Pauli. Ueberall wird der 
herrliche Verlauf des Feſttages als unübertrefflich 
bezeichnet. ze 


Die Kaiſerfahrt durch den Kanal. 


Holtenau, 20. Juni. 

Geſtern Abend 11 Uhr erfolgte von Hamburg 
die Abfahrt des Kaiſers und der Fürſten an den 
beleuchteten Ufern der Elbe vorbei nach Bruns⸗ 
büttel, wo heute Morgen um 4 Uhr die Feſtfahrt 
durch den Kanal begann. Das Kaiſergeſchwader 
ſetzte ſich aus drei Schiffen der kaiſerlich deutſchen 
Marine, fünf Dampfern der Hamburg ⸗Amerika⸗ 
Linie und des Norddeutſchen Lloyd, vier Pachten 
und elf Aviſos fremdländiſcher Staaten, im Ganzen 
mithin aus 23 Fahrzeugen zuſammen. ö 

Voran dampfte an erſter Stelle S. M. Pacht 
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer, dem Kronprinzen 
und den kaiſerlichen Prinzen an Bord, und ihm 
folgend die übrigen Schiffe in nachſtehender 
Reihenfolge. Der Aviſo „Kaiſeradler“ (die frühere 
Kaiſer⸗Yacht „ Hohenzollern“) mit dem Prinz⸗ 
Regenten von Baiern, dem König von Sachſen, 
dem König von Würtemberg, dem Großherzog 
von Baden und dem Großfürſten Alexis von Ruß⸗ 
land. An dritter Stelle ſegelte der zur auſtra⸗ 


Vorgericht — 1840. Madeira; 
1884. Rüdesheimer Hinterhaus 
1878. Chateau Branaire 
— 1884. Chateau 


iſchengericht 
Auweg Rauenthaler Ries⸗ 


Waſſerfall herabrauſcht. 


Salat, eingemachtes Gemüſe — 


das Hurrahrufen der Menge miſchte 


Kanals bei Brunsbüttel, Burg, 


dem Nordoſtſee⸗Kanal einherritten. 


pfangen wurde. 


„Mein verehrter Bürgermeiſter! Tief er⸗ 


kein gewöhnlicher. Gleich einer 


Beleuchtung der Hafenufer beginnen. 


der dahin gegangen, und freien Handels ſtädte folgten. An Bord befanden gerichtet: g 
ſich die Prinzen Friedrich Leopold, Friedrich 
Heinrich, Joachim Albrecht von Preußen, Herzog 
Ernſt zu Schleswig ⸗ Holſtein ⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg, Herzog Friedrich zu Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, der Großherzog 
von Heſſen und bei Rhein, der Großberzog von 
Mecklenburg ⸗ Schwerin, der Großherzog von 
Sachſen, der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, der Großherzog von Oldenburg, Prinz) 
Albrecht von Preußen, Regent des Herzogthums 
Braunſchweig, Prinz Ernſt von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, der Herzog von Sachſen⸗Koburg und Gotha, 
der Fürſt von Schwarzburg⸗Sondershauſen, der 
Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, der Fürſt zu 
Waldeck und Pyrmont, der Fürſt Reuß älterer 
Linie, der Erbprinz Reuß jüngerer Linie, der 
Fürſt von Schaumburg⸗Lippe, der Prinz Adolf zu 
Schaumburg = Lippe, der Präſident des Senats 
der freien und Hanſaſtadt Lübeck, Bürgermeiſter 
Dr. Behn, der Präſident der freien und Hanſa⸗ 
ſtadt Bremen, Bürgermeiſter Dr. Gröning, der 
Präſident des Senats der freien und Hanſaſtadt 
Hamburg, Bürgermeiſter Dr. Lehmann, nebſt Ge⸗ 
folge und ferner zahlreiche Staatsminiſter, Ge⸗ 
ſandte u. |. w. 
An fünfter, ſechster und ſiebenter Stelle 
dampften die Yacht „Lenſahn“, an Bord der Erb⸗ 
großherzog von Oldenburg, die engliſche Pacht H 
„Osborne“, an Bord der Herzog von Pork, Ver⸗ 
treter der Königin Viktoria von England, der 
öſterreichiſche Aviſo „Trabant“, an Bord der Erz⸗ 
herzog Karl Stephan von Oeſterreich, „Savoia“ 
mit dem Herzog von Genua an Bord. 

An achter, neunter, zehnter und elfter Stelle 
folgen vier Schnelldampfer der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie und des Norddeutſchen Lloyd“, ſämtlich 
prächtige neue Doppelſchraubenſchiffe, die ſowohl 
wegen ihrer Bauart als wegen ihrer wunder⸗ 
vollen Ausſtattung von Beginn ihrer Fahrten 
diesſeits und jenſeits des Ozeans Aufſehen erregt 
haben. Auf der „Auguſte Viktoria“ befanden ſich 
die Botſchafter und Geſandten der fremden 
Mächte, ſowie die in Berlin beglaubigten Ge⸗ 
ſandten der deutſchen Bundesſtaaten und die Be⸗ 
vollmächtigten zum Bundesrath, während ſich auf 
der „Trave“, der „Rugia“ und der „Columbia“ 
die Mitglieder des Reichstags und des Landtags, 
die geladenen Spitzen der Zivil⸗ und Militär⸗ 
en ſowie alle übrigen Gäſte eiugeſchifft 
atten. 

Dann folgten „Grille“ mit dem Admiral 
Knorr, welche an der Spitze der Schiffe der ver- 
ſchiedenen Nationen dampfte. Ihr ſchloß ſich zu⸗ 
nächſt an „Enchantreß“ mit dem Vizeadmiral 
Lord Kerr, der italieniſche Torpedokreuzer „Are⸗ 
tuſa“ mit dem Vizeadmiral Accini, der franzöſiſche 
Torpedokreuzer „Surcouf“ mit dem Kontreadmiral 


widmet. 
(gez.) Auguſte Viktoria, 


das Meer der Völker. 
Im Frieden nur kann Welt⸗ 


Möge in dieſem Frieden Kiel, 19. Juni. 


Wir aber Alle erheben jetzt unſere Gläſer 
empfangen worden. 


im offenen Wagen 
jauchzenden Hurrahrufen 
Menſchenmenge. 
der Fahrt Salutſchüſſe. 


einer 


ſalutirten. 
Gleichwohl ſtanden Kopf an 


reichern zu. 


Menſchenhand geſchaffenen, etwa 9800 


mung geſteigert wird. 


meinſamen Feſte nach 


Tauſende ſtanden an den 
und „Würtemberg“ 


würden während der Anweſenheit 


fortan täglich ſtatt. 


* * 
* 


Rom, 19. Juni. 


3 
meilen gleich 10 Kilometer pro Stunde) den des Feſtes hervor, an welchem italieniſche Schiffe 1 
zu dem der tauſendſtimmige Jubel der auf dem Kanal, hierbei die Drehbrücke der Marſchbahn, theilnehmen, begleitet un ch Wunsche br 

die impoſante Hochbrücke bei Grünenthal, ſodann 
die Drehbrücken bei Rendsburg, die weiten, von 
ſchönen Ufern umrahmten Obereiderſeen durch⸗ 
fahrend, dann hart am Nordende des mit ſeinem 
Waſſerſpiegel durch den Kanalbau um 7 Meter 
geſenkten Flemhuder Sees, an deſſen Südſeite ein 


Wie das Bild aus einem Zauberlande ge⸗ 
ſtaltete ſich die Fahrt der mächtigen elektriſch be⸗ 
leuchteten Schiffe, und die Begeiſterung, den 
Kaiſer begrüßen zu können, fand kein Ende. In 
ſich der 
Donner der Geſchütze, die an beiden Seiten des 
Grünenthal, 
Rendsburg, Levensau und Holtenau aufgefahren 
waren, um den Salut für den Kaiſer und deſſen 
hohe Gäſte darzubringen. Außer der Artillerie 
hatten Infanterie und Pioniere Aufſtellung ge⸗ 
nommen, und Huſaren⸗Kommandos von den in 
Schleswig und Wandsbeck garniſonirenden Regi⸗ 
mentern Nr. 15 und 16 begleiteten etappenweiſe 
das Kaiſergeſchwader, von der Weſtmündung bis 
zur Oſtmündung, indem ſie unmittelbar neben 


Heute Mittag 12½ Uhr erfolgte die Ankunft 
der „Hohenzollern“ bei Holtenau, wo ſie durch 
die Eyrenwache des 1. Seebataillons und die 
Ehrenkompagnien des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß 
und des Füſilier⸗Regiments Königin Nr. 86 em⸗ 
0 Langſam verläßt ſoeben das 
ſtolze Kaiſerſchiff die Holtenauer Schleuſe; da auf 
einmal donnert von allen Kriegsſchiffen der Kaiſer⸗ 
Salut, 33 Schüſſe jedes Schiff, und wie durch 
einen Zauberſtab haben plötzlich die 73 Schiffe in 
der Kieler Föhrde ihre Flaggen gehißt, den Kaiſer 
zu begrüßen. Ein tauſendſtimmiges Hurrah brauſt 
zum Kaiſerſchiff hinüber. Für die fremden 
Offizierkorps fand nach Maßgabe des Eintreffens 
ihrer Aviſo's eine Defilier⸗Kour vor dem Kaiſer 
an Bord der „Hohenzollern“ ſtatt. Dem für die 
Vertreter der Preſſe reſervirten Dampfer „Wal⸗ 
demar“ war Gelegenheit gegeben, das hübſche 
Bild der Ausfahrt des Feſtzuges aus dem Kanal 
von dem ihm zugewieſenen Liegeplatze aus zu be⸗ 
obachten. Um 7½ Abends fol kaiſerliche Familien⸗ 
tafel für die Fürſtlichkeiten an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ ſtattfinden, daran ſchließt ſich dann das 
Ballfeſt in der Marine⸗Akademie, das vom Difizier- 
Korps der Marine den fremden Offizieren ge⸗ 
geben wird. Abends 10 Uhr wird das von der 
Stadt Kiel gegebene Feuerwerk und die feſtliche 


hat an den Senat das nachfolgende Telegramm 


„Zu Meinem tiefen Bedauern muß Ich 
auf die Freude verzichten, dem heutigen herr⸗ 
lichen Feſt in Hamburg beizuwohnen. Aus der 
Ferne betheilige Ich Mich an demſelben mit 
dem innigen Wunſche, es möge die Blüthe der 
Hanſaſtadt in dieſen glanzvollen Stunden der 
dem Kaiſer und den verbündeten deutſchen 
Fürſten geweihten Gaſtfreundſchaft mit Gottes 
Segen neu erſprießen. Meine Gedanken ſind 
der denkwürdigen Feier und ihrer großen 
nationalen Bedeutung aus vollem Herzen ge⸗ 


deutſche Kaiſerin und Königin von Preußen.“ 
Anläßlich der hieſigen Feſtlichkeiten haben ver⸗ 
ſchiedene Hamburger Herren von dem Kaiſer Aus⸗ 
zeichnungen erhalten, darunter der Architekt Haller 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, ſowie die 
Herren Freiherr von Ohlendorff den Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe, Dahlſtröm, Vorſitzender des 
Deutſchen Rhedereivereins, und Ballin, Direktor 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, den Kronen⸗Orden dritter Klaſſe. 
1 Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin iſt mit Gefolge heute Abend 8 Uhr hier 
eingetroffen und auf dem Bahnhofe von Ihrer 
königlichen Hoheit der Prinzeſſin Heinrich, der 
erzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗ Glücksburg und der Prinzeſſin Henriette 
w Ihre Majeſtät fuhr mit 
Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Heinrich 
uach dem Schloſſe unter 
unabſehbaren 
Vom Hafen her ertönten während 
| Bei der Einfahrt Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin ins Schloß wurde auf 
dem Schloßthurm die Kaiſerinſtandarte gehißt, 
welche ſämtliche im Hafen liegende Kriegsſchiffe 
Das Bild der Straßen und des Hafens 
wechſelt fortwährenv; unzählige Menſchen wogen 
auf und ab. Die ankommenden Extrazüge bringen 
immer neue Mengen, deren Unterbringung kaum 
möglich erſcheint. Dennoch vollzieht ſich dank der 
außerordentlich umſichtigen Vorſorge alles in 
größter Ruhe und Ordnung. Von den Mann⸗ 
ihaften der ausländiſchen Schiffe waren heute 
diejenigen der öſterreichiſchen, franzöſiſchen, ſpa⸗ 
niſchen, rumäniſchen und amerikaniſchen Marine 
beurlaubt, von denen beſonders die ſpanuiſchen See⸗ 
leute in ihren ſchmucken Uniformen auffallen. 
Das lebhafteſte Intereſſe wendet ſich den Oeſter⸗ 
Die Sonne ſcheint heiß herab, der 
Himmel iſt wolkenlos, ſo daß die Wetterausſichten 
für morgen die günſtigſten find und die Feſtſtim⸗ 


Geſtern hatten die deutſchen Pauzerſchiffe 
„Heimdall“ und „Hagen“ einen Theil der amerika⸗ 
niſchen und däniſchen Kameraden zu einem ge⸗ 
dem Vergnügungsort 
„Waldwieſe“ geladen und das Feſt war aufs beſte 
verlaufen. Heute hatten, wie die „Kieler Ztg.“ 
meldete, die Beſatzungen der Panzer „Sachſen“ 
die Beſatzungen der fran⸗ 
zöſiſchen Schiffe „Hoche“ und „Dupuy de Lome“ 
zu gleichem Zweck nach der „Waldwieſe“ geladen. 
Die Feier wurde jedoch aufgegeben, da ſeitens des 
franzöſiſchen Oberkommandos eine Abſage mit dem 
Bemerken einlief, die franzöſiſchen Mannſchaften 
im hieſigen 
Hafen überhaupt nicht ans Land beurlaubt. Feſt⸗ 
liche Veranſtaltungen, wie die geſtrige, finden 


Faſt alle Abendblätter 


Donnerfag, N. Zuni 1 
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tion, daß dies Feſt ein Augurium beſſerer Zeiten 
ſein möge. — „Diritto“ nennt die Eröffnung des 
Norpoſtſee⸗Kanals das größte Feſt Deutſchlands feit N 
Proklamation des Kaiſerreichs in Verſailles. Kat⸗ | 
ſer Wilhelm könne ſtolz darauf fein, er drücke 
durch feine ſtarke Perſönlichkeit, die genialſte unſe⸗ 
rer Zeit, dem Feſte einen großartigen Charakter 
auf. Wenn Deutſchland feinen Kolonialbeſitz beſſer 
befeſtigen könne, würde es England ebenbürtig auf | 
dem Meere ſein. Der neue Glanz, den dieſes Feſt 
auf Deutſchland werfe, möge dem Frieden und 
der Gerechtigkeit dienen. Auch die „Opinione“ | 
hebt den friedlichen Charakter des Feſtes mit be⸗ | 
geiſterten Worten über die großartige Entwicke⸗ | 
Ing Deutſchlands im letzten Viertelfahrhundert 
ervor. 


Deutſchland. 


Verlin, 20. Juni. Zu der von der „N. 
Zur. Ztg.“ von Neuem angeregten Frage über 1 
Regentſchaftspläne während der Krankheitszeit des | 
Kronprinzen, ſpäteren Kaiſers Friedrich, ſchreibt 1 
man der hieſigen „Volksztg.“ wie fie ſagt, on 
zuſtändiger Seite: 

„Daß die Kaiſerin Friedrich 1888 nicht 
daran gedacht haben kann, die Regentſchaft für 
ſich in Anſpruch zu nehmen, ergiebt ſich ſogar 7 
aus den Beſtimmungen der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung. Art. 56 lautet: „Wenn der König 
minderjährig oder ſonſt dauernd verhindert iſt, 
ſelbſt zu regieren, ſo übernimmt derjenige voll⸗ 
jährige Agnat, welcher der Krone am nächſten 
ſteht, die Regentſchaft. Er hat ſofort die Kam⸗ 
mern zu berufen, die in vereinigter Sitzung über 
die Nothwendigkeit der Regentſchaſt beſchließen.“ N 
Derjenige volljährige Agnat, der der Krone 1888 g 
am nächſten ſtand, war der damalige Kronprinz, 0 
letzige Kaiſer und König. Wenn alſo 1888 ſich 
die Nothwendigkeit der Einſetzung einer Regent⸗ | 
ſchaft ergeben hätte, fo hätte nur der damalige 
Wilhelm Regent werden können. 
ü das iſt 1888 vielfach erörtert 
worden, trotzdem wärmt der hieſige Korreſpondent ; 
der „Neuen Zürcher Ztg.“, der während der Re⸗ 1 
gierung Bismarcks die Offtziöſen ſtets in die au⸗ ö 
genehme Lage zu verſetzen wußte, für alle Hand⸗ | 


Kronprinz 


lungen der wechſelvollen Politik des erſten Reichs⸗ 
kanzlers die Zuſtimmung eines „demokratiſchen“ 
Blattes in der freien republikaniſchen Schweiz 
beibringen zu können, die alten albernen Geſchichten 
wieder auf. Seine Behanptung, daß Gneiſt habe 
zugeben müſſen, daß, wenn der König unter 
Gegenzeichnung Friedbergs ſeine Gemahlin zur 
Regentin einſetzte, ein ſolcher Akt vom hiſtoriſchen 
Geſichtspunkte zwar bedenklich, rechtlich aber 
wirkſam wäre, iſt einfach lächerlich. Man ſagt 
zwar, Gneiſt könne alles beweiſen, und es werde 4 
ihm nicht ſchwer, heute den Nachweis zu führen, 
daß das, was er geſtern ſcharfſinnig als wahr be⸗ 
wieſen habe, unwahr ſei; das kann aber auch 
Gneiſt nicht beweiſen, daß der Artikel 58 
der Verfaſſung dadurch unwirkſam gemacht werden 
könne, daß der König unter Gegenzeichnung eines 
Miniſters ſelbſtſtändig eine Regentſchaft einſetze. 
Ein regierungsunfähiger König kann überhaupt 
keine Regentſchaft einſetzen; iſt ein König regie⸗ ; 
rungsunfähig, ſo hat ohne weiteres der nächſte Agnat E 
das Recht, die Regentſchaft zu übernehmen. Wir 
haben übrigens auch gute Gründe anzunehmen, 
daß Gneiſt im Jahre 1888 gar nicht daran ge 
dacht hat, ſich in der ihm von dem Korreiponden 
ten des Züricher Blattes angedichteten Weiſe aus⸗ 
zuſprechen.“ f : 
— au den in den erſten beiden Jahren na 
dem Inkrafttreten des Kleinbahngeſetzes vom 
28. Jalt 1892 genehmigten 35 Kleinbahnen find 
im Laufe des Halbjahres vom Oktober 1894 bis 
1. April 1895 wieder 12 Bahnen getreten. Auch 
in dieſem Zeitraume bewegt ſich die Entwickelung 
in denſelben Bahnen wie bisher. Auf den in? 
duſtriereicheren Weſten entfällt der Löwenantheil; N 
allein die beiden Provinzen Rheinprovinz und 
Weſtfalen, hier ſpeziell das Montanrevier, weiſen | 
die Hälfte der neu genehmigten Kleinbahnen auf. 
In dem Oſten iſt allein Pommern, Dank der 
ſehr energiſchen Förderung durch die Provinz, 
bereits ſtark vorgeſchritten. Es ſteht mit 9 ſeit 1892 | 
genehmigten Kleinbahnen neben der Rheinprovinz 
mit der gleichen Zahl an der Spitze der neuen 
Entwickelung. Betreffs der Spurweite überwiegt 
die Schmalſpur die Normalſpur mehr und mehr. 
Von 47 neuen Kleinbahnen ſeit 1892 find nm 
16, alſo wenig über ein Drittel, normalfpurig, 
die anderen ſämtlich mit Schmalſpur. Unter den 
ſchmalſpurigen Bahnen behauptet nach wie vor 5 
die Meter⸗Spur den Vorrang. Die Meter⸗Spur 
hat gleichfalls 16 Bahnen, alſo mehr als alle an 
deren Bahnen mit 0,75, 0,60 und anormaler 
Spurweite zuſammen. Die 0,75 Meter⸗Spun 
herrſcht in Pommern vor, wo die Provinzialber⸗ 
waltung ſie bevorzugt, 0,60 Meter⸗Spur neben 
der pommerſch⸗mecklenburgiſchen Bahn vor Allem 
im Regierungsbezirk Bromberg. Anormale Spur⸗ 
weite weiſen u. a. die im Anſchluß an die fiskali⸗ 
ſchen Schmalſpurbahnen im oberſchleſiſchen Berg 
revier genehmigten Kleinbahnen auf. Der Pferde⸗ 
betrieb tritt immer mehr in den Hintergrund. 1 
Von den 47 ſeit 1. Oktober 1892 genehmigten 
Kleinbahnen ſind nur zwei für den Betrieb mit 
Pferden beſtimmt. Namentlich da, wo es ſich 
um Güterbeförderung allein oder in Verbindung 
mit Perſonenverkehr handelt, überwiegt die Loke⸗ 
motive noch immer ſtark; 33 Kleinbahnen ſind 
für den Dampfbetrieb allein, 2 theils für den 
Betrieb mit Dampfkraft, theils mit Elektrizität 
beſtimmt, während die übrigen und zwar größten⸗ 
theils für den Perſonenverkehr der großen Städte 
und ihrer Umgebungen beſtimmten Bahnen elek⸗ 
triſchen Betrieb haben. In den Provinzen Di: 
und Weſtpreußen, Poſen, Brandenburg, Sachſen, 
Pommern und Schleswig⸗Hollſtein ſind im ver⸗ 
floſſenen Winter überhaupt Kleinbahnen nicht ge⸗ 
nehmigt worden. Am meiſten zurück iſt Oſt⸗ 
preußen mit 2 und Weſtpreußen mit 4 ſtädtiſchen 
Kleinbahnen, während die Rheinprovinz einſchließ: 
lich der vor dem 1. Oktober 1892 genehmigten 
nicht weniger als 31 zählt. . 
—. Wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, kam es 
in Mikultſchütz, Kreis Tarnowitz, anläßlich den 
Uebergabe des Pfarramtes an den neuen katho⸗ 
liſchen Pfarrer zu Zuſammenrottungen, die in 
Aufruhr und Landfriedensbruch ausarteten. Die 
Menge drang in das Pfarrhaus, mißhandelte die 
Leute in demſelben und zerſchlug die Möbel 
Auch der Kirchhof wurde von der Menge an 
griffen, wobei Gendarmen durch Steinwürfe ver 


letzt wurden. Die Gendarmen machten von der 
Waffe Gebrauch und verwundeten zwei Perſonen 93 


Braun”, 


— Der für das Bellevue⸗Theater Regiments von Wedel (pomm.) Nr. 11, mit ſeiner hübſch ausgeſtattet, mit Bildern geſchmückt und Amſterdam, 19. Juni, Nachmittags. Ge 
neu gewonnene Komiker Herr Edmund Schma⸗ Penſion; Buſſe, Oberſtlieutenant z. D., unter mit einer Karte des Nord⸗Oſtſee⸗Kauals ver⸗treidemarkt. Weizen auf Termine höher,“ 
worden. ſow wird ſich am Sonntag in einer neuen Poſſe Entbindung von der Stellung als Kommandeur ſehen, kann dieſes ungemein billige Büchlein dem per November 166,00. Roggen loko feit, bo. auf 
Dieſe telegraphiſch übermittelte Meldung läßt „Unſere Rentiers zum erſten Male vorſtellen. des Landwehrbezirks Straßburg und unter Ver⸗ Publikum empfo len werden. In lebendiger, Termine höher, per Juli 113,00, per Oktober 
nicht erkennen, wodurch die Unruhen veranlaßt Herr Schmaſow hat ſich als hervorragender Ver⸗leihung des Charakters als Oberſt, mit ſeiner intereſſirender Form bietet das Buch eine: ſeſſelnde 118,00. Rüböl loko 23,75, per Herbſt 22,25. 
worden. i kreter feines Faches bereits einen Namen erworben Penſion und der Uniform des Infänterie⸗Regi⸗ Darſtellung der Entſtehung, der wirthichaftlichen Antwerpen, 19. Juni, Nachm. 2 Uhr 
5 und ift neuerdings nach erfolgreichem Gaſtſpiel für ments von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 — der und ftrategifchen Bedeutung des Nord⸗Oſiſee — Minuten Petroleummarkt. (Sthluß⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. mehrere Jahre für das öönigl. Hoftheater in Abſchied bewilligt. Jordan, Premierlientenant Kanals und eine ſehr anſchauliche Schilderung Bericht.) Raffintrtes Type weiß loko 20,00 
Wien, 19. Juni. Die Kriſe iſt beendigt, Kaſſel verpflichtet. sr vom Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. des Kanals ſelbſt, der Kaualbauten und der Land⸗ Verkäufer. 5 0 
das Miniſterium Windiſchgrätz entlaſſen, das * Von der Wäſcheſpüle unterhalb der Langen⸗ pomm.) Nr. 14, als halbinvalide mit Penſion ſchaften, die die neue zwei Meere verbindende Schmalz per Juni 83,50, Margarine 
proviſoriſche Miniſterium ernannt. Der bisherige brücke wurde vor einigen Tagen ein Faß Theer, und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gen⸗ Waſſerſtraße durchzieht. 88 | 5 . 
Statthalter Niederöſterreichs, Graf Erich Kiel⸗ das für kurze Zeit dort abgeſetzt war, ge⸗ darmerie ausgeſchieden und unter Verleihung des Paris, 19. Juni, Nachm. Gerretde⸗ 
mannsegg, geborener Hannoveraner, 49 Jahre alt, ſtohlen. 2 2 . Charakters als Hauptmann zu den Offizieren 5 markt. (Schlußbericht) Weizen ſeſt, per 
it Miniſter⸗Präſident und Miniſter des Innern. — (berſonal⸗Veränderungen im Bereiche des der Landwehr⸗Infanterie 2. Aufgebots übergetreten. Vermiſchte Nachrichten. Juni 19,70, per Juli 20,20, per Juli⸗Auguſt 
Von den bisherigen Miniſtern verblieben nur der 


2. Armeekorps.) v. Bonin, Oberſtlieutenant und rin K 8 f Die mburger 20,10, per September⸗Dezember 20,90. Ro g gen 
Landesvertheidigungs⸗Miniſter Graf Welſersheimb etatsmäßiger Stabsoffizier des Grenadier⸗Re⸗ ö e 8 der Ser ruhig, per Juni 11,25, per September + Dezember 
und der Miniſter für ene 5 Ph 1 8 auer Gerber Wilhelm a de pomm.) (Kutſcher größtentheils bewilligt, in Folge deſſen iſt ER x 50 15 ja Auen 0 Su 5 1 
miniſter wird der bisherige Sektionschef Böhm; Nr. 2, unter Beförderung zum erſten, zum * 20. £ ee 0 l uli 45,50, 4 E Se 
er war früher Profeſſor der Nationalökonomie an Kommandeur des 2. naſſauiſchen Infanterie Stettin, 20. Juni. Eine von beſtialiſcher ver Streik aufgehoben. . „5, 


tember⸗Dezember 46,00. Rübol ruhig, per 
der Univerſität Innsbruck. Dann find als Regiments Nr. 88 ernannt. v. Linſingen, Mafor Juni 49,00, per Juli 49,00, per Juli August 
proviſoriſche Leiter des Reſſorts ernannt und Bataillons⸗Kommandeur vom 2. hanſeatiſchen 49,25, per September⸗Dezember 49,50. &niri- 
die Sektionschefs Krall (Juſtiz), Wittek Infanterie⸗Regiment Nr. 76, unter Beförderung tus ſeſt, per Juni 31,75, per Juli %2,00 
(Handel), Blumenfeld (Ackerbau), Rittner zum Oberſtlieutenant, als etatsmäßiger Stabs⸗ per Juli⸗Auguſt 32,00, per d e e 5 
(Unterricht). Das Miniſterium Kielmansegg iſt offizier in das Grenadier⸗Regiment König Fried⸗ ber 32,75. — Wetter: Bewölkt und regendrohen. 
der Linken genehm. Es hat die Aufgabe, nur das rich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 verfetzt. Paris, 19. Juni, Nachmittags. d o 95 
Budget und die dringenden wirthſchaftlichen Vor⸗ v. Natzmer, Major à la suite des Infanterie⸗ zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 27,50 
lagen zu erledigen, und ſollen die blos proviſo⸗ Regiments von Manſtein (ſchleswig.) Nr. 84 und bis —— Weißer Zucker beb., Nr. 
riſchen Leiter im Herbſte definitiven Miniſtern] Direktor der Kriegsſchule in Anklam, zum Oberſt⸗ per 100 Kilogramm per Juni 28,25, per Jul 
Platz machen. Das Parlament dürfte in der lieutenant befördert. v. Tilly, Major vom iſt bedeutend 28,37½, per Juli⸗Auguſt 28,50, per Oktober⸗ 
zweiten Hälfte Juli vertagt werden. Im Herbſte Infanterie⸗Regiment von Voigts⸗Rhetz (3. bannov.) 5 5 


5 | 7 i Montreal, 19. Juni. Ein großes Feuer in Januar 29,25. 

wird die Wahlreform wieder verſucht werden. Nr. 79, unter Entbindung von dem Kommando 1 ‚1 u. großes Jeue e ee e n ne a 

0 5 5 als Adjutant bei dem Generalkommando des 10. Tottenham Row (Straße) in Onkario (Kanada) Havre, 3 U 0 
Frankreich. 


. Armeekorps, als Bataillons⸗Kommandeur in das ſtörte ach 5 ar Arge 150,000 Dollars. er ee 
Paris, 19. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, kolbergſche Grenadier⸗Regiment Graf Gnerfenau eine Einbuße von Menſchenleben. 
China werde Frankreich das obere Mekonggebiet 


2 Ar. 9 Aue | ber Jum 93,25, per September 92,50, per ‘Der 
(2. vomm.) Nr. 9; Schimmelfennig, Hauptmann — Dee > ne 2 —— zember 89,75. Ruhig. e 
abtreten und Kompagnie⸗Chef vom Infanterie⸗Regiment f 0 f ö London, 19. Juni. An der Küſte 19 Weizen⸗ 
5 von Winterfeld (2. oberſchleſ.) Nr. 23, in das 6. | Börfen Berichte, 1 ladungen angeboten. — Wetter: Morgens Regen. 
Italien. pomm. Infanterie⸗Regiment Nr. 49; Gene I., im ; Stettin, 20. . London 19. Junk. 96 proz. Ja vazucker 
Rom, 19. Juni. In der heutigen Sitzung Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Grenadier⸗ N Wetter: Schön. Temperatur . ig tote 11,87, ruhig. Rübenroyzuder lolo 
der Deputirtenkammer gelangte die von der Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (I. ter] Reaumur. Barometer 764 Millimeter. 9,62, matt. Ceutriſugal⸗Cuba ——. 
Kammer auf die Thronrede zu ertheilende Ant⸗ pomm.) Nr. 2, in das 2. badiſche Grenadier⸗ SO. an tur London, 19, Sun. Chili ⸗ Kupfer 
wort zur Berathung. Hierbei ſagte Crispi, indem Negiment Kaiſer Wilhelm L Nr. 110 — verſetzt Weizen flau, per 1000 Kilogramm lolo 42,37, per drei Monat 421½ 
er auf die Auslaſſung der Radikalen erwiderte, v. Sydow, Premier⸗Lieutenant vom Grenadier⸗ 148,00—1 er Juni „151,00 nom., per London, 19. Juni, Nachmittags 4 Uhr 
welche volle Amneſtie für die politiſch Verurtheil Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (I. Jun Juli 15100 nom, per Juli⸗Auguſt —,— 20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ten verlangen: „Man muß nicht nur an die pomm.) Nr. 2, zum Hauptmann und Kompagnie⸗ der September⸗Oktoder 154,00 G. foto Markt ruhig. Sämtliche Getreidearten unver⸗ 
Häupter, ſondern auch an die kleinen Bauern Chef; Freiherr d. der Horſt, Sekonde⸗vieutenant Roggen flau, per 1000 Kilogramm i ändert, uur Gerſte ¼ Sh. niedriger. Von 
denken. Sie wollen Amneſtie nur für die Führer] von demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieutenant 127001000, per Juni 127,90 bez. ver Juni ſchwimmendem Getreide Weizen ſeſt, Gerſte flauer, 
der Rebellion, für die Ariſtokratie des Sozialis.] — befördert. v. Koeckritz, Premier⸗Lientenant vom Juli 127,50 bez., 330 Juli⸗Auguſt —.— per Sep⸗ Mais ſtetig. — Wetter regueriſch. 
mus.“ Stürmiſche Unterbrechungen der äußerſten] Grenadier⸗Regiment König Wilhelm I. (2. weſt⸗ tember⸗Oltober 133,00 bez. } 5 

J i Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 

merſcher 116,00 120/00. ER 

. Spiritus unverändert, per 100 Liter a 
In 1 ‚4oto 70er 37,8 bez, Termine ohne 
Handel. 123 


ſchwer, zwei andere leicht. Der Landrath hat 
Hülfe abgeſandt. Die Rädelsführer find verhaftet 


13 460, Hafer 41 360 Quarters. 

London, 19. Juni. Kupfer, Chili good 
ordinary brands 42 Kir. 12 Sh. 6 d. Zinn 
Straits) 62 Eſtr. 5 Sy. — d. Zink 
14 Ltr. 12 Sh. 3 dl. Blei 10 Ltr. 7 Sh. 
6.4, W en. Mixed numbers warrauts 


Aagetnelbet: Nichts. 
Nezülteungeprelſe: Weizen 151,00, 
Dogg 80 We Enke 0 


1 t | ! ? emde Zufuhren: Weizen 55.020, Gerſte 
Linken. Imbriani ruft: „Das iſt wahr!“ Engel: preuß.) Nr. 7, in das Infanterie⸗Regiment von “ Ar : h 
„Es iſt falſch!“ Coſta: „Das iſt nicht erlaubt!|der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 verſetzt. 
Zur Ordnung!“ Imbriani: „Man verleumdet] v. Krauſe, Sekonde⸗Lieutenant vom Infanterie 
uns! Man ſoll ihn zur Ordnung rufen!“ De Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, zum 
Andreis, der neue republikaniſche Abgeordnete für] Premier⸗Lieutenant befördert. Naatz, Major, 
Mailand: „Es iſt eine Lüge!“ Es erhebt ſichangteg. dem Infanterie⸗Regiment von der Warwitz 
ein unbeſchreiblicher Tumult. Die miniſterielle (8. pomm.) Nr. 61, als aggreg. zum 3. ober⸗ 
Partei, in furchtbarer Erregung, ſtößt empörte ſchleſ. Infanterie⸗Regiment Nr. c 
Rufe gegen die äußerſte Linke aus. Caſale, Billi, Bachmann, Hauptmann und Kompaguie⸗Chef 
di Laurenzana und viele andere Freunde Crispis] vom Infanterie Regiment von der Goltz (7. 
drohen, mit den radikalen aneinander zu gerathen. pomm.) Nr. 54, dem Regiment, unter Beförderung 
De Andreis ſchreit, gegen Caſale gewendet: zum überzähligen Malor, aggregirt. v. Kern, 
„Komm nur herauf, ich werde Dir zwei Ohr⸗ Hauptmann von demſelben Regiment, zum Komp.⸗ 
feigen geben!“ Hölliſcher Tumult. Faſt das Chef ernannt. Hoffmann II., Hauptmann und 
ganze Haus lärmt gegen de Andreis: „Hinaus! Kempagnie⸗Chef vom Infanterie⸗Regiment Prinz 
Werft ihn vor die Thürel“ Viele Abgeordnete Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, 


Leith, 19. Juni Getreidemarkt. Markt 
ruhig bei willigerer Tendenz für Weizen. 
Glasgow, 19. Juni, Nachm. doheiſen. 
Ne Mixed numbers warrauts 43 
ö 


Mewyork, 19. Juni. (Aufaugs ⸗Kours.) 
Weizen per Juli 78,25, Mais per Juli 


55, 


Abend des Grünen Donnerſtag traf die r. 
in der Unterſtadt den engliſchen Matroſen 
Mathewſon, der von ſeinem hier im Ha⸗ 
fen liegenden Schiff an Land gekommen 
war, um ſich einen vergnügten Abend 
zu machen. M. beſuchte mit dem Mädchen eine 
am Neuen Markt belegene Reſtauration, wo ſich 
bald darauf Behnke einfand und auf Koſten der 
Br. zechte. Dann gingen der Matroſe und das 


̃ Berlin, 20. Juni. 
N ut der Juni —,— bis —.—, 
ver Juli 153,50, per September 185,25 


Mewyork, 19. Juni, Abends 6 Uhr. 
19. 18 


u vor g ge 1 1 1 : Joer 42,80, 

verlaſſen ihre Plätze und ſtürzen auf die äußerſte unter Stellung & la suite des Regiments, in den Mädchen nach der Kirchenstraße 11 belegenen f 1 f 
Linke los. Einige Diener und mehrere Deputirte Nebenetat des großen Generalſtabes; Will Haupt⸗ Woynung der letzteren, nachdem ſie ſich Pe un⸗ 1250 per. Sant. 129,20, Der Geplentoer Baumwolle in Rewyork. 7/8 | hs 
halten die am heſtigſten ſich Geberdenden feſt. Di mann und Kompagnie Chef, vom 1. hanſeatiſchen gefähr dreiviertel Stunden aufgehalten, erſchien Rats per Juni 118,00, per September do. in Neworleans 6öĩĩ½ũ ä 61/1 
Laurenzana erreicht nach langem Kampf de Andreis Fufantere⸗Kegiment Nr. 75, 10 das Infanterie- der Angeklagte und verlangte, daß M. die 14,75. 21 Petroleum Rohes (in Caſes) —,— —,— 
und ſchlägt ihn zu Boden. Der Tumult dauert Regiment Prinz Moritz von Auhalt⸗Deſſau (5. Wohnung derlaſſe. Während B. draußen Petroleum per Jun 22,60, per Oktober Standard white in Newyork 7,90 | 7,80 
über zwanzig Minuten an. Die Sitzung wurde pomm.) Nr. 42 — verſetzt. Sckeyde; Hauptman wartete, kleideten die beiden andern ſich 23.30. do, in Philavelphia . 7,85 7,75 
ſuspendirt, da es dem Präſidenten in dem Tu⸗ . Ja suite des Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz an und hierbei entfiel dem Mattoſen ein Etui een, kan een Pipe line certificates nom. 172,50 170,00 
mult nicht gelang, ſeine Stimme vernehmlich zu von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 und mit einer Zigarrettenſpitze, das der Augeklagte, London, 20. Juni. Wetter: Scheu. Sch ma lz Weſtern ſteam 6,65 6,70 
machen. Bei Wiederaufnahme der Sitzung ſprach] Direltionsnffiitent bei den Gewehr, und Munitions⸗ als er wieder hineinkam, auſhobd und einſteckte. e do. Lieferung per Juli.. 6,85 6,90 

der Präſident ſich ſehr ſcharf gegen die Verletzung fabriken, ein Pateut ſeiner Charge verliehen. Das Mädchen wollte nun den M. nicht allein nn Zucker Fair vefining Mosco | i 
der dem Parlament ſchuldigen Würde aus, und Müller I., Fremier⸗jentenan vom 2. badiſchen gehen laſſen, obwohl B. dies verlangte, ſie be⸗ Berlin, 20, Juni. Schluf⸗Kourſe. e e 2,87 | 2,87 

die Kammer billigte schließlich die auf die Thron⸗ Orenadier- Regiment Kalſer Wilhelm l. Nr. 110, abſichtigte vielmehr denſelben in die Wohnung Preuß. Conſeld 4% 105,40 London fan 2038 Wel zen flau. 

rede zu erlaſſende Antwort. unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant ihrer Mutter zu bringen, in der jedenfalls ganz be. de 3% 104,40 Amßerdan lutz 125,40 Rother Winter⸗ loko 7625 78,50 
bei ber 7. Iufanterie⸗Hrigade und unter Ver⸗ richtigen Vorausſegung, daß der des Dealſchen be de 5, 2375 3 200 per Jun 2.2.1 7550.| 79,62 
BZ [ſſcetzung in das Jufanterie⸗Regiment Prinz Moritz nicht mächtige Matroſe mitten in der Nacht Bent Panther 190,70 De Ines Beagle 110000 F 75,87 | 78,12 
ee h von Anhalt-Deilau (5. pomm,) Nr. 42, zum ſchwerlich nach feinem Schiff zurückfinden werde. d Lendedered B. 3, 101,10 Reue Stettin age per September 76,25 79,00 
Stettiner Nachrichten. Hauptmann befördert. v. Heinsberg, Premier⸗ Behne begleitete das Paar, ſehr gegen den Gentallenaf.Bf06r.37,94101.00 Set Chamotte⸗Fabrit per Dezember. 78,75 | 80,75 
Stettin, 20. Juni. Der Präſident des Lieutenant vom hannoverſchen Huſaren⸗Regiment Willen des Matroſen, der ihm mehrfach durch otalieniſche Rente m... u dei: beit 26, Raf fee Rio Nr. 7 lolo 15,75 15,75 
Abgeordnetenhauſes v. Köller hat ſich geſtern Nr. 15, von dem Kommando als Inſp.⸗Offizier Seiten in unzweideurizer Weiſe zu verſtehen gab, dre. eee vg n eee ee e , per Juli 5 14,40 14,35 
von hier nach ſeinem Landgute Kantreck begeben bei ver Kriegsſchule in Anklam entbunden. von er möge ſich entfernen. In der Nähe des Armen | less; Golbrente 109,70 |’Barainer een 5 per Septem ben 1445 14,40 
und gedentt am 23. bezw. 24. d. Mis. nach Treskow, Premier⸗ieutenant vom Dragoner⸗ hauſes will nun B. von dem M. gepackt und an Cesc 0% Tab Rene no | "mom n 04 50 Mehl (Spring⸗Wheat kleats). 305 | 3,00 
Berlin zurückzukehren. Wie im Gegenſatz zu einer Regiment von Wedel (pomm.) Nr. 11, als Inſp.⸗ die Wand geſtoßen worden fein, darüber iſt Kane 5% Ger v. 2780 86,25 5½ % Hand. Pop ⸗Bant Mais willig, per Juni M 
anderweitigen Meldung verſichert wird, iſt ſein Offizier zur Kriegsſchule in Anklam kommandirt. er angeblich ſo in Wuth gerathen, daß er Nell Bader reh 105 00 Ste Genen 5 0 1000 per Juli. . 54,00 5487 
Geſundheitszuſtand derartig, daß der Präſident v. Doemming, Premier⸗vieutenant vom Infanterie⸗ vom Meſſer Gebrauch machte. Mit dieſer Dar⸗ dee „bon 1886 103,00 Utimosftonete: \ per September 1 55,25 | 56,12 
auf eine Kur in Ems in dieſem Jahre verzichten Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5, ſtellung ſtimmt die Thatſache ſchlecht überein, © ee 0 ie een 0 40 Kupfer: höchſter Preis . | 10,65 | 10,68 
zu können hofft dbdoum) Ar. 22, don dem Kommando als daß der Erſtochene eiue großer ſtarker Mann war, e 554 h, 33010 See de , 4 40 Getreidefrucht nach Liverpool . . | 1,00 | 1,00 

* Geſtern Mittag verabſchiedete ſich Herr Juſpekkions „Offizier bei der Kriegsſchule in der ſich nicht leicht Jemand hätte zu nahe kom- Dadtengl⸗Vhy-Getbt.. é Pznante 2er 14750 Chicago, 19. 3 . 0 

Polizeipräsident von Windheim von den Ab⸗ Hannover zum 8. Juli d. 38. entbunden men laſſen, ebenſo bleibt es unerfindlich, wie M. Yeelkiwaft 100) %% —— Pechuner Gußftezllaprit 150 „ 19 18 
theilungsdirigenten und Bureaubeamten der hieſi⸗ von Zitzewitz, Major und Kommandeur des Hu⸗ bei einem Angriff von vorn einen Stich hinter de. (00h . 15755 Sr 2% Weizen flau Juni | 71.37 74,15 
gen Polizeidirektion. In feiner Anſprache hob ſaren⸗Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt dem linken Ohr in den Hals erhalten konnte. do, und, b. 1808 ernie Berzw⸗Geſeug. 150.40 do 3 Juli eee e 71.87 7 5 
Herr d. W. hervor, daß er ſich hier während pomm.) Nr. 5, zum Oberitiieutenant befördert. Deshalb liegt die Annahme nahe, daß B. obne vr pp . E. 405 4% "070 Bf. Süden 1 40 0 Ma i 48762 9105 
rvor, de ' 8 5 18 7778 x . Dp 8 (106) Spes u 140.0 Mais willig, per Juni.. 48,62 | 49,62 
feiner kurzen Wirkſamkeit ſehr wohl gefühlt habe, Coupetie, Premierlieutenaut vom Dragoner⸗Regi⸗ vorausgegangenen Kampf auf den Matroſen von e Emin 103, | Mari Mlalnlavahn 8 90 Por! per Juni 0 12.35 
er fühle ſich zu Dank verpflichtet für das ihm ment König Albert von Sachſen (oſtpreußiſches) hinten losgeſtochen habe, doch konnte der Vorgang S e deen 1475 e vloyd 108 25 S peck ſhort clear Bar. 5255 nom 101 5 
entgegengebrachte Vertrauen, ſowie die thätige Nr. 10, in das Dragener⸗Regiment von Wedel nicgt völlig aufgeklärt werden. Die Wirkung des | tettiner Saßenbahn 111,50 Benda r 8 | . 


en 46˙80 
Petersburg kur 249,35 Luxemb. Priuce⸗Henribahn 84.60 


Hülfe der Beamten und hoffe, daß beides in (pomm.) Nr. 11 verſetzt. von“ Zanſen, gen. Stiches war furchtbar: M. brach ſoſort 


gleichem Maße ſeinem Nachfolger zu Theil werden b. der Oſten, Premierlieutenant vom 2. pommer⸗ zuſammen und verſchied im Verlauf weit EI W ie i 
möge, beſonders in der bort pen den, für den ſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9, deſſen Kommando Minuten; der 9 eh; = Tendenz: Stil. 432 Waſſerſtand. x 
Leiter des Sicherheitsdienſtes ſchweren Zeit der zur Dienſtleiſtung bei dem Nebenamt des großen wurde er bereits am folgenden Tage dingfeſt ge⸗ Paris, 19. Juni, Nas 15 Stettin, 20. Juni. Im Revier 17 Fuß 
Kaiſerfeſttage. Den Beamten der Polizeidirektion Generalſtabes bis Ende März 1896 verlängert. macht. Nach dem Ergebniß der aufnahme g 9 eee en, ace KB kel d 5,37 Meter. 
werde er ſiets ein treues Andenken bewahren. — von Bäreniprung, Premierleutenant vom 2. pom⸗ konnte über das Schickſal des Angeklagten kaum 7 Seſt. 140 1 5 — 3 
Namens der Abtheilungsdirigenten und Bureau⸗ merſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9, unter Belaſſung noch ein Zweifel beſtehen, die Geſchworenen ſpra⸗ 9% amortifirb. Nette. 101 19 10145 8 — 
beamten dankte hierauf Herr Regierungs⸗Aſſeſſor in dem Kommando als Adjutant bei der 5. Ka⸗ chen denſelben der Körperverletzung mit tödtlichem 3% Mente. 10225 102.077] Telegraphiſche Depeſchen 
Freiherr von Hülleſſem dem ſcheidenden vallerte⸗Brigade und unter Verſetzung in das Ausgang ſowie des Diebſtahis im wieverholten Italieuiſche 5 Nee. 990,37¼&½[Q9,90 1 n 5 1 
Chef für deſſen anerkennende Worte und verband Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4 Rückfall ſchuldig und erkannte das Gericht auf ungar. Goldrente 104,50 104. 47½ . Berlin, 20. Juni. Die Rede des Kaiſers 
damit herzliche Glück⸗ und Segeuswünſche für die zum Rittmeister befördert. Benedix, Hauptmann eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren und % Nullen do 188 10350 102,40 beim Feſtnahle im Hamburger Rathhauſe hat 
Zukunft. ö und Batteriechef vom 2. pomm. Feldartillerie⸗10 Jahre Ehrverluſt. 4% Russen de 1804 67,60 67.55 in Hamburg große Begeiſterung hervorgerufen. 
— In dem Wahlkreiſe Kolberg⸗Körlin⸗ Regiment Nr. 17, ein Patent feiner Charge ver u ne 120 19 1 5 or IM ee 9365 | 93,45 Vorzüglichen Eindruck machte auch jene Stelle 
Bublitz ſcheint eine Stichwahl zwiſchen dem liehen. Schoof I, Sekondelieutenant vom Fuß⸗⸗ - 20 Sund Miese 104,65 —.— ider Kaiſerrede, in welcher es heißt, die „erzge⸗ 
konſervativen und liberalen Kandidaten ſicher. b 10 ag 2, Aus den Provinzen. enn eee e 25175 j 2640 und 5 17 die Sit gu 1 chin 11 5 
Nach den letzten uns zugegangenen Nachrichten zur Fußartillerie⸗Schießſchule verſe wier i R i i i⸗ Dürkiſche Sooſe. area 0 ammelt iſt, ſoll zu gleicher Zeit ein Sinnbild 
ch 5 zugegang chrich 3 dr Greifswald, 19. Juni. Der Geheime Medi⸗ Dürkiſche Booſe 159,00 158,60 des Friedens fein, das Zusammenwirkens aller 


waren gezählt für Gerlach 5994, Benoit Hauptmann und Kompagniechef vom Fußartillerle⸗ zinalrath, Profeſſor der Anatomie Dr. Ferdinand 


europäiſchen Kulturvölker“ ꝛc. Der Kaiſer ſprach 


4123, Lotz 2256, Pa a 1365 Stimmen. Regiment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, unter Sommer, Direktor des anatomiſe ituts, Franzoſen 55 
Hinzugefügt wird, daß b. eee noch aus⸗ Stellung à la suite des Regiments. zur Dienſt⸗ iſt vom erſten September a at e Lomb anden 2000 Denia: in warmem Tone der Begeiſterung, und brauſender 
ſtehenden Ortſchaften an der Nothwendigleit einer leiſtung bei dem großen Generalſtab kommandirt. vom Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Baugus oitomano . 134,00 738,00 Beifall folgte ſeinen Worten. Sag 
Stichwahl zwischen Gerlach und Benoit nichts Schulz J. Premierlieutenant von demſelben Regi⸗ Pievizinalangelegenheiten von feinen akademiſchen Peper . . 821,00 Paris, 20. Juni. Der Munizipalrath hat 
ändern können. ment, zum Hauptmann und Kompagniechef; Verpflichtungen entbunden worden. — Dem CT 55200 544,00 ſſich bereit erklärt, für die Arbeiten der Ausſtellung 
Für den ganzen Bereich der Staats⸗ Bauer, Selondelieutenant von demſelben Regie Proeſſor der Pyyſik, Dr. Oberbeck, Direktor des Sunhaca 7900 8800 ben 1900. 20 Millionen Franks Kredit zu ge⸗ 
eiſenbahn⸗Verwaltung ift bezüglich der Sonn⸗ ment, zum Premierlieutenant — Beide vorläufig phyſtkaliſchen und aſtronomiſch⸗mathematiſchen In⸗ Mieribiount⸗ Mriſee n 96 4690 64800 währen. 5 - g 
tagsruhe vom Miniſter der öffentlichen ohne Patent — befördert. Boecking, Premier⸗ ſntuts, iſt incolge ſeiner Berufung nach Tübingen der Nio Tinto⸗Aktitein 413,75 410,00 General Negrier ift mit den Vorbereitungen 
Arbeiten beſtimmt worden, daß den Bediensteten. lieutenant vom Dragoner⸗Regiment von Wedel nachgeſuchte Abſchied aus dem preußiſchen Staats⸗ Suezkanal Akten. 6285.00 3285,00 zu den großen Manövern beſchäftigt. Derſelbe 
welche mit Rückſicht auf die Natur des Eiſen⸗ (pomm.) Nr. 12, & la suite des Regiments ge⸗ dienſte bewilligt worden. Auch iſt derſelbe ve ' arbeitet an einem Plan, demzufolge die Truppen 


Orecdlit ENOn l-. 821, 8283 h 
* e e während 48 Stunden ohne Unterbrechung ma⸗ 
növriren ſollen. Es werden zum erſten Male 
Verſuche gemacht, während der Nacht Angriffe, 
2 Ueberfälle ꝛ0. zu organiſiren. 
Das Gerücht, der Bautenminiſter und der 
Kolonialminiſter würden demnächſt zurücktreten, 
wird von den Abendblättern als ſehr wahrſchein⸗ 


ſtellt. Müller, Major z. D. und Kommandeur 
des Landwehr⸗Bezirks Schlawe, der Charakter als 
Oberſtlieutenant verliehen. Gercke, Sekondelieute⸗ 
nant vom Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, à la suite des Regiments geſtellt. 
von Nathuſius, Sekondelieutenant vom Küraſſier⸗ 
Regiment Königin (pomm.) Nr. 2, ausgeſchieden 


1. Oktober ab ſeitens des Miniſters der geistlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten von 
ſeinen akademiſchen Verpflichtungen hierſelbſt ent⸗ 
bunden worden. 

Preuzlau, 19. Juni. In das hieſige 
Gerichts⸗Geſängniß wurde geſtern der Schuhmacher 
und Laternenanzünder Laue aus Freienwalde a. O. 


bahnbetriebes auch an Sonn⸗ und Feſttagen 
zum Dienſt herangezogen werden müſſen, an 
jedem zweiten, mindeſtens aber an jedem dritten 
Sonntage auskömmliche Zeit zum Beſuche des 
Gottesdieuſtes gewährt werden ſoll, ohne daß es 
eines beſonderen Antrages bedarf und ohne 
Abzug vom Lohn; ferner daß dem Bahn⸗ 


bewachungs⸗ und Weichenſtellerperſonale je zwei und zu den Reſerve⸗Offizieren des Regiments als Unterſu ingeliefert. 8 \ lich bezeichnet. 

dienſtfreie Tage und den im Betriebe regelmäßig übergetreten. Petermann, Major und Bataillons⸗ hat am ee fag an 0 on Aktien 23800 237,00 Mehrere Blätter verzeichnen mit großer Be⸗ 
auch an Sonntagen beſchäſtigten ſtändigen Arbei Kommandeur vom kolbergſchen Grenadier⸗Regi⸗ getrennt lebende Ehefrau ermordet. Der Unhold Portucleſen ............... 26,00 25,97½ ſtimmtheit das Gerücht, daß zwiſchen Frauk⸗ 
tern je ein dienſiſreier Tag, und zwar ohne Lohn⸗ ment Graf Gneiſenau (2 pomm.) Nr. 9, mit brachte feiner Frau erſt einen Stich in den Rücken mortucheniſche Tabalsoblig. 46500 465,00 eich und der Schweiz Verhandlungen zur 
abzug bewilligt werden ſoll, daß dem Fahrperſoe Penſion nebſt Ansſicht auf Austellung im Zivil bei und ſchlitzte ihr darauf den Leib auf fo daß lm un 150 1.37 Wiederherſtellung der Handelsbeziehungen im 


Gange ſeien. 
Venedig, 20. Juni. Geſtern brach unter 
zielle Notirung den Laſtträgern in dem hieſigen Hafen wegen 


nale eine auskömmliche Ruhe, und zwar thunlichſt 
nach der Rückkehr an den Wohnort, zu gewähren 
iſt, und endlich, daß die Ruhezeiten thunlichſt auf 
die Sonntage zu legen find. Der Dienſt in den Werk⸗ 
ſtätten ruht an Sonn⸗ und Feiertagen, ſo daß das 
Werkſtättenperſonal an dieſen Tagen auch dienſt⸗ 
frei iſt und nur zu ſolchen Zeiten ausnahmsweiſe 
herangezogen wird, wenn und inſoweit außer⸗ 
gewöhnliche Verhältniſſe, wie Unfälle, dies einmal 
gusnahmsweiſe erforderlich machen. 
5 — Der Spielplan des Elyſium⸗Thea⸗ 
ters iſt für die nächſten Tage in folgender Weiſe 
feſtgeſetzt: Freitag: „Das Heirathsneſt“ mit 
Fräulein Rau als „Frau von Sorner“. Some 
abend: „Ein glücklicher Familienvater.“ Die 
Rnüchſte Vorſtellung zu kleinen Preiſen findet am Ko urgiſchen 
Montag ſtatt, zur Aufführung gelangt „Unſere taillons Nr. 3, unter Ertheiklung der Erlaubniß Bildern. Berlin, Verlag von A. Wie Hans 
zum ferneren Tragen der Uniform des Dragoner?! Erben. Preis 50 Pf. In handlichem Format 37,75. 


dienſt und der Regimentsuniform; Kühnemann, die Eingeweide hervordrangen. Nach dieſer entſetz 1 r 
a dg 1 95 0 e 1 155 That 0 Hand an 15 AR 1 0 aft Br e e 
8 a 12 ee ſchnitt ſich mehrmals in den Hals. Indeſſen der a Be HAN 5 5 RUE e a 1 
, . . 
62190 575 ragen dene ents Frhr. von Derff er machte ſich, ſtark blutend, auf den Weg zur 5 Beh, 19 Juni, Vorm. 15 uur. 5 e Mare ® 11 e am a er 
linger (neumärk.) Nr. 3, mit Penſion und der Polizei, um ſich ſelbſt zu fiellen, wurde jedoch du tten markt. Weizen lols behauptet net reiche Dar haftangen wurden vorgenommen Eine 
vorher verhaftet. Seine Ehefrau ſtarb kurz nach Mai⸗Juni 7,13 O., 7,5 B., per Herne Deputation von Laſtträgern verlangt von der 
I 


Armee-Uniform ; von Thümen, Sekondelieutenant 2 
von demſelben Regiment, mit Penſion — der ee ' 7,11 G., 72 8. Roggen per Herbst Behörde die Freilaſſung der Verhafteten. Man 


G. 

Abſchied bewilligt. Herrlich, Oberſt z. D., une 706. 5,9 8. He fer per Herbſt 5,88 G, 5,90 befürchtet weitere Unruhen. 
Ertheilung der Exlaubniß zum Tragen der Uni⸗ CCT B. Mais per Mai⸗Juni 6,42 G., 6,44 B, Madrid, 20. Juni. Aus Tanger wird ge⸗ 
form, des Infantexie⸗Regiments von der Goltz 41 Kunſt und Literatur. a per Juli⸗Auguſt 6,44 G., 6,46 B. Kohl⸗ meldet, daß die Bevölkerung ſich ſehr erregt zeigt 
(I. pomm.) Nr. 54, von ber Stellung als Vor⸗ Der ⸗Nord⸗Oſtſee⸗Kanal und feine: Be⸗ Fap per Augufi⸗September 10,50 G., 1060 B. wegen der immer wiederkehrenden Auſſtände ge⸗ 
ſtand des Bekleidungsamtes des 7. Armeekorps deutung. Eine Schilderung des Nord⸗Oſtfee. — Wetter: Schön. I wiſſer Stämme und ſvegen der Ohnmacht des 
entbunden. Stehberger, Major z. D., zuletzt Kanals und ſeiner landſchaſtlichen Umgebung, Amſterdam, 19. Jubi. Tava⸗Kaffee Sultans, dieſelben zu unterdrücken. Man erwarket 
Kommandeur des brandenburgiſchen Train⸗Ba⸗ Von Gerhard Stein. Mit einer Karte und vier good ordinary 54,00 mit großer linruhe Nachrichten von der Armee, 

ö 5 am, 19. Juni. Wancaztun welrſe fett März zur Entſetzung der Stadt Marg⸗ 

kleſch abgegangen iſt. 8 


